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	Protokoll 
	Datum:
	22.09.2008
	

	

	Moderation
	Fr. Mehrmann, Fr. Lehmann

	Protokoll
	R. Hoffmann

	Teilnehmende
	s. Liste

	Tagungsordnung:
	TOP 0
Protokoll vom 19.05.2008

TOP 1
Mittel für Fallunspezifische Arbeit (FuA)

TOP 2
Auswertung Regionale AG nach § 78 SGB VIII

TOP 3
Berichte der UAG

- Fachtag FASD

- EU-Gelder, Antrags-Verfahren

TOP 4
Aktuelles aus dem Jugendamt

TOP 5
Sonstiges

	


	Top 0
	Protokoll vom 19.05.2008

	
	Das Protokoll wird angenommen. 



	Top 1


	Mittel für Fallunspezifische Arbeit (FuA)

	
	Unter Bezug auf ein erläuterndes Schreiben von Sen BWF zu den fallunspezifischen Mitteln und zur Finanzierung der Arbeit in den Fallteams wird nochmals eine Verständigung im Umgang mit den bezirklichen Mitteln angeregt. Die unglückliche Doppelfunktion der Mittel (Einsatz zur Finanzierung für Teilnahme der Träger im Kiezteam und Projektfinanzierung Fallunspezifischer Arbeit) hat für Unklarheiten gesorgt, zumal die Summe nicht als ausreichend für beide Aufgabenbereiche angesehen werden kann. 

Eine Liste der bereits gebundenen und der geplanten Mittel in den Regionen ist Diskussionsgrundlage. 

Das Verfahren zur Verteilung der Mittel für 2009 soll frühzeitig diskutiert werden.

Nach der Novembersitzung wird auf der Basis der Erfahrungen in 2008 ein Schreiben in Richtung Ligaverbände, Senatsverwaltung und Abgeordnetenhaus erstellt, um für 2009 einen angemessene Lösung zu finden.

	Empfehlungen/ Vorschläge/ Beschlüsse
	· Es wird verabredet, dass alle bis zum 15.10.2008 unterschriftsreifen Projekte umgesetzt werden. Die verbleibende restliche Summe wird zur Finanzierung der Teilnahme an den Kiezteams an die Träger eingesetzt und entsprechend verteilt.
· Ein Textentwurf wird von Hr. Litta, Hr. Lamm, Hr. Haase, Hr. Marquardt und Fr. Biermann erarbeitet und zur Novembersitzung vorgelegt.



	Top 2
	Auswertung: Regionale AG nach § 78 SGB VIII

	
	Die in der letzten Sitzung formulierten Fragen wurden teilweise als wenig konkret empfunden. Sie wurden in der Region C in Fragebogenform formuliert und an die AG- Mitglieder weitergereicht. Diesem Verfahren haben sich alle Regionen angeschlossen. 

Der Rücklauf aus der Region A war zu gering, so dass keine konkrete Auswertung vorgenommen wurde. Der Rücklauf in der Region B war etwas höher, ein erster Überblick, der noch ergänzt werden soll, wurde vorgelegt. Die Vorbereitungs- AG der Region C hat den Fragebogen formuliert, ein Rücklauf kam von 21% der Angeschriebenen. Herr Rosenthal präsentierte die Ergebnisse. Die Rücklaufquote in der Region D betrug knapp 20%. 

Fazit: Das Verfahren wurde teilweise zur Optimierung der Arbeit eingesetzt. Die Zeit für die Diskussion war jedoch nicht ausreichend. Unzufriedenheit in den Regionen muss sich artikulieren können. Daher wurde eine anonyme Form gefordert, die das Rücklaufverfahren über e-mail nicht bot. Die Institutionalisierung regelmäßiger Gespräche im Sinne eines Qualitätsdialoges ist notwendig. Offen blieb, wie „Best-Practice-Erfahrungen“ anderen zugänglich gemacht werden können.

	Top 3
	Berichterstattung der UAG

	3.1.
	UAG Weiterentwicklung der Angebote der JFE

	
	Die Vorbereitungen laufen, der Fachtag ist am 04.03.2009 geplant.

	3.2.
	UAG FASD (Fetales Alkoholsyndrom)

	
	Keine Veränderungen zum bekannten Stand.

	3.3.
	EU-Gelder, Verfahrensweisen und Zuständigkeiten SenBWF

	2.1.
	Eine direkte Koordinierung auf der Senatsebene Bildung, Wissenschaft, Forschung gibt es nicht. Frau Fussan und Herr Flemming, sind aber bereit sich ggf. unterstützend einzusetzen. Frau Langer empfiehlt ein EU-Einstiegsseminar. Ansprechpartner im Bezirk sind Herr Maelzer für den Jugendbereich und die EU – Beauftragte, Frau Wegner. Am 24.10. hat der Träger Contact eine Exkursion nach Leipzig geplant, um sich vor Ort über ein erfolgreiches EU-Projekt zu informieren.

	Top 4
	Aktuelles aus dem Jugendamt

	
	· Der Fachtag Schulsozialarbeit ist auf den 20.2.2009 verschoben. Mit der  Evangelischen Fachhochschule wurde ein weiterer Kooperationspartner gewonnen

· Frau Biermann erläutert die Grundzüge des Haushaltes 2009. Die positive Botschaft ist, dass keine Veränderungen des JFE- Angebotes erforderlich sind. Das Modell der Verbundschulstation kann nicht umgesetzt werden. Weitere Details werden im nächsten Jugendhilfeausschuss vorgetragen. 

· Fr. Herrmann (ehemals JFE Floyd jetzt Schottenburg) übernimmt die Vernetzungs- und Koordinierungstelle der AG Mädchenförderung mit 25% der Arbeitszeit. Die Koordinierung des nächsten „Girls-Day“ übernimmt in 2009 der Ev. Jugendhilfeverein. Am 5.12.2008 findet ein Forum zur Mädchenförderung statt. Die Vorbereitungs-AG trifft sich am 17.10. 2008.

· Am 10.7.2008 wurde eine Vereinbarung mit den Kitaträgern zum Verfahren bei Intergrationskindern (A-Kinder) getroffen. Das Protokoll wurde verschickt, ist aber offensichtlich nicht bei allen angekommen.


	top 5
	Sonstiges

	
	· Herr Jacob verweist auf das neue Allgemeine Gleichstellungsgesetz und die daraus erfolgenden Konsequenzen. Geschlechtspezifische Ausschreibungen sind nicht mehr möglich.

· In der Region C wird demnächst das FuA - Projekt „Mobiles Wohnzimmer“ vom Nachbarschaftshaus Wannseebahn e.V. starten. Die JFE mögen mit den Akteuren Kontakt aufnehmen.


Der nächste Termin findet am 10.11.2008 von 14.00 bis 17.00 Uhr in der Jeverstr. 9 (NBH Schöneberg) statt.

gez. Reinhard Hoffmann
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